
Jüdinn Tribüne, Freitag, den S' September 1900.
Ecmein7.ütz!cs. Deutscher

Vereins- - und Logen-Kalende- r.

ALBERT
(S.achslger von

Fabrikant

KEITLL,
SruN 4 Schmidt.)

aller Sorten

D c n : i c r V e t e r a n e n Ver
ein. Versammelt sich jeden zweien

onntag im Monat im Deutschen
Haufe.

D c u t s ch e r G ä r t n c r V e r c i n .

Versammelt sich jeden ersten Sonntag
im Monat in der Germania Halle.

P f ä l z er V e r e i n. Versammelt
sich am 1. Sonntag im Monat im Lokal
von Fritz Bernhardt. Präsident, Daniel
Monninger, Sekretär, Heinrich Meyer.

P r e u ß e n V e r e i n. Versammelt
sich am lctzt?n Sonntag im Monat in
der Columbia Halle. Präsident, Bruno
Schclskc; Sekretär, John Hoffmark.

P i o n i e r V e r e i n. Versammelt
sich jeden dritten Sonntag im Monat
im Lokal von O. Keller. Präsident,
FritzSchrader; Sekretär, Wm. Weiland.

Südseite Schwaben Vcr

Frieda Loge N o. 114. Vcr
sammelt sich jeden ersten und dritten
Sonntag im Monar am ?!achmittagc.
Präsidentin, Frau Caro!i::c Emhardt;
Sekretärin, Frl. Pauline Emhardt.
Rnights and (adies of onor.

Martha Loge 2 3. Versam
mclt sich jeden Dienstag Abend in der
Druiden Halle. John Wörner, Sekretär.

Elisabeth Loge No. 498.
Versammelt sich im Morrison Block
jeden Freitag Abend.

Rnights of Lzonor.

Keine ßßocokadett eine Spezialität.
Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.
Bäcker, Groceristen, Sonntagsschulen,' Vereine und Logen werden gedetm

rnir ihre Kundschaft zukommen zu lassen.

102 Süd Pennsylvania Straße, gegenüSec der Saz-lZstic- e, Majelly Illz.
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VV'hen too rntch bile, impure and poisonous, is
rctained in the blood it is sure to result in serious
trouble. A lazv liver is thecause of such a condi-tio- n.

Ripans Tabules stimulatc the liver and make
it do its work properly. For a number of years I

suffered with liver and stomach trouble," says a
Philadelphia, Pa., lady. "After eating I would swell
so that I would Iiave to undo my clothes. I had
such pain in iny back that I sometimes thought I

would go crazy. Liver spots came on my face and
I was a sight. I took every remedy I heard of and
went to doctors but obtained no relief. At last I

heard of Ripans Tabules. I have taken them for
three months and now I am well ngain and can
truly say that they äre of great value and I would
not be without them. I hops this statement of
facts will do others good."

TATED : A caoe of hnd health tt BtPA S'S will not benefit. Tbey baniah peia
' aod prolimu Ute. One ?4Tet rwüef. Kote tbe word U I . A'N'S oo the ptickme

and aiMwpt oo snbHtitute. ltI P'A for ft cents, msj be had at aoy lrvst stnr.Ten aampl- - and on tbounand tntimonials will m uiüUmI to n.ny addrma for 6 ceata,
forwartlud to tüe Kipaa Cbcuiical Co., No. 10 Spnxce bt New Tork. ,

Schutzanstrich. Uni StMhü- -
--ren, Gartenmöbe! und andere.
Witterung ausgesetzte HolzzezenstäL
daueren 311 machen, bestreike ir.an
dieselben zuerst mit Petroleum, dann
erst, v.zt'ztn dies cinzetroänet ist, ir.it

Farbe.
Tintenflecke aus helle n

Holze zu entfernen. Hierzu bedient

insn y) ain besten der verdünnten

Salzsäure. Ist der Fleck verschwunden,
so siiie man durch kräftiges Scheuern
der befleck! gewesenen Stelle mit Ne- -

gen'asser (nicht Brunnenwajier oder

A Seife) die Rückstände der Cpew
tton zu entfernen.

Handschuhe aus Leder
weiter machen. Glace- - oder andere
Ledib'Zndschube. welche zu eng sind,

erweitert man, wenn man sie einize
Siuncen in ein weißes, feuchtes Tuch
wickelt. Dann ziehe man iie über m:
Hände und dehne sie nach Bedarf auZ.
Um die Farbe deZ Leders nicht zu (je

sährden. d-- rf das Tuch nicht zu naß
sein.

TU r e u r ! e n halten sich
den Winter vorzüh, wenn :m

'Spätberbst folgendermaßen verfahren
wild: Man schüttet die Gurken in ein

sauberes leeres Gefäß, wäscht sie in der
eigenen sauren Sauce gut ab. gießt

letztere durch ein feines Tuch, so daß
alleö Grünzeug darin zurückbleibt.
'Dann werden die Gvrken in das alle
Gefäß, in dein auch sein glatt ?es

Grünzeuges zurückbleiben darf, zurück- -

gethan und das durchgcgossene und
völlig reine Gurkenwasser darüber ge- -

gössen. Das Grünzeug macht die Gur-

ken, sobald sie gesäuert sind, weich,

wenn es darin verbleibt.

2 r m a t o - Catsup. Ein Ju- -

sbel reife Tomaten. 2 Quart Esst?, 4
--

Pfund Salz, z Pfund Zuckcr. i Unze
Cayenne Pfeffer, lh Unze schwarzen

Hfefftr. iz Unze gemahlene Allspi, 2
Unzen Senf, 1 Unze Nelken- - 4 Unze
Knoblauch. 1 Unze Ingwer (Ginge:),
1 Pint Alkohol. Nachdem die Tonia-te- n

gewaschen und wleoer abgerieben
wurden, schneidet man sie in Stücke
und kocht oieselben. bis sie ganz weich

sind, wcrauf inan sie durch ein Sieb
streicht. Man koche sie darauf bis auf
ein Drittel ihrer Quantität ein. fügt
den Essig hinzu und kocht sie wiederum
ine Stunde lang. Nun thut man die

Gewürze und den Knoblauch daran,
den man zuvor ganz fein gehackt hat,
vermenge Alles gut und Sringt es noch- -

mal- - zum kochen. Um das Anhängen
zu vermeiden, muß man immer tüchtig
rühren. Der Alkohol wird erst hinzu-gefüg- t,

wenn Alles vorn Feuer ge- -

nommen wurde. Man derwahrt zie

Flaschen während der Catsup noch heiß
ist.

Weiße Seide wäscht man,
wie übrigens alle zarten Seidenstoffe,
!M besten ohne Seife. Man schält und
reibt auf dem Reibeisen einige rohe
Zartcffeln, übergießt dieselben mit sie-Send-

Wasser, seiht die abgekühlte
Flüssigkeit durch ein Tuch, gießt etwas
reinen Weingeist dazu, mengt gut

und wäscht (indem man die
"Flüssigkeit einmal erneuert) die Sachen
darin rein, welche selten'an Farben lei-de- n.

hingegen aber schönen Glanz er- -

halkn. Nach vollständigem Trocknen

feuchtet man an, rollt glatt zusammen
und bügelt auf einer weichen Unterlage
auf der linken Seite, oder unter einem
dünnen Stoffleck, recht glatt. Vei
härteren Geweben, wie Rips, Taffet
u. s. w. empfiehlt tl sich, den fleckigen

Stoff nicht zu waschen, sondern nur
glatt auf eine? sauberen Tischplatte
auszubreiten, rechts und kinks mit ob:n
angegebener Flüssigkeit mittelst einzZ

Schwammes abzuwaschen, und noch
feucht, wie bei vorhergehendem Rezept,
.zu bügeln. Bei schwarzem Seidenstoff
lnifcht man zur Flüssigkeit etwas rei-ne- n

schwarzen Kaffeeaufguß.
Etwas über Behandlung

von Geflügel fürdieKüche.
Das Geflügel mutz einige Tage hän-ge- n,

U:cz man es in der Küche ver-wend- et,

um so zarter wird es. Tauben
kann man allerdings schlachten und
gleich braten oder kochen. Ist man

dies auch mit Kücken zu
thun, so dürfen sie inzwischen nicht erst
kalt werden.sondern müssen noch warm
sein, wenn sie in die Pfanne kommen
(man kann sie inzwischen auf oder in
dem Herd warm halten). Hat man
etwas längere Seit vorn Schlachten bis
zum Braten, etwa zwölf Stunden, so

kann man die Kücken so lange in Erde
eingraben. Dadurch werden sie auch
etwas zart:?. Oder man stellt sie wäh-,en- b

der Nacht in den warmen
ofen; dazu muß man si? allerdings vor-d- er

rupfen und ausweiden, sonst haben
sie keinen reinen Geschmack. Will man
geschlachtetes Geflügel für längere un-bestim-

Zeit hinhängen, so muß es
ungerupft, unausgeweidet und mög-Uch- st

wenig von der warmen Hand l'L-rü- hrt

bleiben und so hängen, daß es
sich nicht berührt, sondern frei hängt.
Sobald ein Huhn ausgeweidet und gar
gewaschen ist, muß es bald gebraucht
werden. Enten, Gänse und Wilde-flüa- e!

können bedeutend länger hän-gen'ieZ- ist

söget erforderlich für sie. Will
man Geflügel verschicken, so darf es

nicht mehr warm sein beim Einpacken,
sondern minj erst völlig auskühlen. Es
ist besser, das Geflügel beim Schlach-te- n

tüchtig aböluten zu lassen, z. B. die
Tauben zu köpfen, statt sie todt zu
drücken, wie es vielfach Brauch ist.
Gut abgeblutetes Federvieh giebt wei-ßer- es

Fleisch und hält sich auch länger
frisch. . ....

Gesangvereine.
L)arugari ctngerchor.

Jeden 1, Sonntag Geschäftsver-sauunlun- g.

Probt jeden Tonncrstag
in 29 Süd Dcla:vare Str. Präsident,
Henry Laatz; Sekretär, Otto Isenthal;
Dirigent, I. Guntcrmann

Indianapolis ZNannerchor.
Gcfangprobe. gemischter Chor, jeden

Dienstag. Männcrchor jeden Freitag
Abend in der Männcrchorhcllle. räst.
beut, Fred Fremde; Sekretär, Rudolph
Müleer; Dirigent, Franz Bcllinger.
Vnatliche Vorstands .Versammlung
jcocn ersten Sonntag im Monate.

Indianapolis (iederkranz.
Probt jedcnDonncrstag in der St.

Marion Hall, Delaware Str. Prä
sident, Fritz Wciffcnbach fr.; Sekretär,
Valentin Öossmann; Dirigent, Ernst
Knsdel. Monatliche Geschaftsversamm
lung. jeden zweiten Sonntag im Monat.

X). R. und Musikoerein.
Gemischter Chor, probt jeden Dien

ftag und Männcrchor Freitag Abend im
CNontfAn

V . f V
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Rothe; Sekretär, I. George Müller.
Dirigent, AleranderErnestinoff. Regel
mäßige VorstandZ-Äersammlun- g jeden
zweiten Montag im Monate.

Sozialistischer Sängerbund.
Probt jcdcn Dienstag Abend in der

Columbia Halle. Präsident, Gustav
Döpver; Sekretär, Louis Meyer; Diri.
gci:t, Joseph Guntcrmann. Geschäfts
Versammlung jeden ersten Freitag im
Monat.

Südste Männerchor.
Probt jeden Mittwoch Abend in der

Lyra 5)al!e. Präsident, Albert SchrZ.
der; Sc!r?tär, Christ. Michel; Dirigent,
Joseph Gulttcrmazin. Geschäftsver'
sammlung jeden vierten Sonntag im

Monat.

Turnvereine.
socialer Turnv?rein.

Verfammlungen am ersten und dritten
Mitinioch jeden Monats im Deutschen
Hause. Erster Sprecher, yernrich Mosch;

Schriftart, Konstantin Becherer;
Turnlehrer, Hugo Fischer.

' Südseite Turnverein.
Versammlung am ersten Dienstag

jeden Ä!onats in der Südseite Turn
halle, Meridian und W. Morris Str.
Erster ZprcÄer, öentq Bickor; Schrift'
wart, Otto Deppermann; Turnlehrer,
Eurt Toll.

Unabhängiger Turnverein.
Versammlung am zweiten Mittwoch

jeden Monuts in der Halle des Unabh.
Turnvereins, Ecke 0l)io und Illinois
Str. Erster Sprecher, Joseph Keller;

Adam Großkopf: Turn
lehrer, Cäsar Nuther.
Vorort des Nordamerikanischen

Turnerbundes.
Versammelt sich jeden ersten Samstag

un Monat im Deutschen 5)ause. Erster
Sprecher, Hermann Lieber fr.; Erster
SÄriftwart, Theo. Stcmpfel, P. .
Vor 106.

Logen.
Odd Zellows.

Germania Lsge No. 12 9.
Versammelt sich in der Grand Lodge
Halle jeden Donnerstag Abend. Frank
Decken, Präsident; Henry Thoms, Sc
krctär.

Mozart Loge No.531. Ver
sammelt sich jeden Freitag Abend.
John Dietz, Sekretär.

Verbesserter (Drden der psthias
ritter.

Canle Hall, 14 W. Chio Str.
G r o ß l o g e. Versammelt sich in der

Castle Hall jeden zweiten Dienstag im
Februar.

Columbia Loge N 0.8. Vcr
sammelt sich in der Castle Hall jeden
Donnerstag Abend. Jame' Reagan,
Sekretär.

Körner Loge No. 1. Vcr
sammelt sich jeden Montag Abend in
der Caltle hall. Aug. F. Dich, Präsi.
dent; Friedrich Wenzel, Sekretär.

Liberty Loge No. 5. Vor
sammelt sich in Castle Hall jeden Mitt
woch Abend. Gustav Kothe, Sekretär.

Phönix Loge No. 4. Ver
sammelt sich jeden Freitag Abend in
Castle Hall.

Schiller Loge No. 2. Ver
sammelt sich jcdcn Dienstag Abend in
der Castle Hall.

Orden der Druiden.
Germania Circle No. 1.

Versammelt sich in der Druidenhalle
jeden zweiten und vierten Sonntag im
Monat.

Octavia Hain No. 3. Ver
sammelt sich jeden Montag Abend in
der Druiden Halle. M. Dammel,
Sekretär.

. (Drden der Lzarugari.
HerthaLoge No. 43. Versam

melt sich leden zweiten und vierten
Sonntag im Monat.

Schiller L o g e N o. 381. 53er
sammelt sich jeden - 2. und 4. Montag
im Gebäude der Deutschen Feuerver
sicherungs Gesellschaft an der Süd De
laware Str.. Präsident, Christian
Orthwein; Sekretär, John Dich.

e l n. Äcrjammelt stch am 2..Sonntag
im Monat in der Columbia Halle.
Präsident, Joseph Eggert; Sekretär,
John Greincr.

S a ch s c n b u n d . Versammelt sich

jeden 3. Sonntag im Monat in der
Columbia halle. Präsident, Theodor
Hauffe; Sekretär, Hugo Keil.

Bäcker Verein. '
Versammelt

sich am 1. Sonntag im Monat im Ge
bände der Deutschen Feuerversicherungs
gesellschaft. Präsident, Bernhardt Thau;
Sekretär, Berthold Schreiber.

Deutscher Gegen s. Unt.
Verein. Versammelt sich am letzten!
Sonntag im Monat im Jefferson Hause.
Präsident, Louis Hellmann; Sekretär,
Louis Zieglcr.

VerbandDeutscherVereine
von Indianapolis. Versam
melt sich in der Männerchor Halle jeden
Zweiten Montag des Monates. Prän
dent, Fritz Francke; Sekretär, I. W.
Löper.

Indianapolis Schützen
Verein. Versammelt sich No. 110
Süd Dclawarc Str. Schützenvark an
der Süd Meridian tx., südlich vom
Vleasant Run. Präsident, Philip
Zapf; Sekretär, Edward A. Bretz.

Westphalia Unt. Verein.
Versammelt sich jeden letzten Freitag im
Monat in Warwegs stalle, Ecke Mich.
& BevilleAve. Präs.: Anton Wiese ;

Sckr. : Heinrich Dcerberg.
S ch w e i z eT b u n d. Versammelt

sich jeden ersten Sonntag im Monat in
John Vordermark's Halle. John Stoll,
Präsident, Jos. Keller, Sekretär.

Zweiundzwanziger Unt.
Verein. Versammelt sich jeden 1.
Sonntag im Monat. I. Lizius, Prä
sident; Fred.Noelke, Sekretär; Wm.
Kiemeyer, Schatzmeister.

Arbeiter Kranken und
Sterbckasse. Versammelt sich

jeden lchten Sonntag im Monat im
Lokal von Peter Hämmerte.

Deutscher Literarischer
Klub. Versammelt sich jeden 2. und
4. Dienstag eines jeden Monats. Prä'
sident, Frau Charles M. Walker; Sck're
tär, Frau Scgur.

Lyra C a s i n o Klub. Versam
melt sich jcdcn Dienstag im Deutschen
Lause. Präsident, Chas. Kraug;
Sekretär, Robert Keller.

Brauer Union No. 77. Vcr
sammelt sich in Bernhards Halle jeden

letzten Sonntag im Monat.

DcutsÄc Typographia
Versammelt sich jeden 1. Dienstag im
Monat in Ottmar Keller 's 5)alle.
Präsident, Hcnry Snddrnch; Sekretär,
John König; Schatzmeister, Julius
Lcdig.

Evang. Lutherisches Wai
scnhaus. Präsident, Pastor P. ?cuel;

elrttär, Lehrer A. Paar; Waisen
vater, Wm. Jaeger. Waisenhaus: No.
3310 Ost Washington Str.

Deutscher Allgemeiner
Pr o t. Wa i s c nv er ?i n. Hält
jeden zweiten Sonntag im Monat
im Courthause . seine Versammlung.
Präsident, Henr? C. BakeMeicr;
Sekretär, C. Henry Rosebrock; Waisen
vater, Henry F. Nösener. Waisenhaus:
Südwcstccke State Ave. und Nebraska
Str.

Frauenverein des D. A. P.
Waisenvereins. Versammelt sich

jeden ersten Sonntag im Monat im
Courthaufe. Präsidentin, Frau Elifa
beth Schmidt; Sekretärin, Frau Minna
Roevke.

Deutscher Frauen Hilfs
Verein. Versammelt sich jeden ersten
Freitag im Monat um 2 Uhr Nachmit
tags im Deutschen Hause. Präsidentin,
Frau Fannie Tilly; Sekretärin, Frau
Gustav Wcsting.

Deutscher Gegen s. Frauen
Unt. Verein No. 1. Versammelt
sich jeden zweiten und vierten Donners
tag im Monat um 2' Uhr Nachmittags.

Deutscher Gegen s. Frauen
Unt. Verein No. 25. Versammelt
sich jeden legten Freitag im Monat.

Frauen verein des Metzger
Vereins. Versammelt sich jeden
zweiten Donnerstag im Monat in John
Heffncr's Lokal an der Ost Washington
Str. Präsidentin, Frau Christ. Hein
rich; Sekretärin, Frau Jakob Roos.

P h o e b eV e r e i n. Versammelt
sich jeden ersten Mittwoch im Monat in
einer der deutsch protestantischen Kirchen
der Stadt, Nachmittags 2z Uhr. (Der
Verein ist der Frauenverem des Prot.
Diakonie Hospitals). Präsidentin:
Frau Dora Aldag : frrau
Elizabeth C. Kalbfleisch.

Teutonia Frauenloge No.
1. Orden der Hermanns Töchter.
Versammelt sich jeden 4. Sonntag im
Monat in Brechts Halle, Haughville.
Präsidentin : Anna'Dux ; Sekretärin :

Agnes Zernicke.

Eureka Loge No. 2 4. Ver
sammelt sich jeden Freitag Abend No.
132 N. Pennsylvania Str.

Germania Loge No. 2 3 4.
Versammelt sich jeden ersten und Ickten
Donnerstag im Monat No. 138 Ost
Washington Str.

Schiller Loge No. 40.. Ver
sammelt sich jeden ersten und legten
Donnerstag im Monat No. 29 S. De
laware Str.

Hermanns Söhne.
Cherusker Loge No. 1. Vcr

sammelt sich jeden 2. und 4. Freitag in
der Columbia Halle. Präs,, Sebastian
Oeftering: Sekretär, Chas. Thielmann.

Frauenv'erein der Her
manns Söhne. Versammelt sich

jeden 3. Donnerstag im Monat in der
Columbia 5)alle.

Ntttcrstttizungs- - und son- -

- stigc Bcrcine.
Alpha gegenseitiger U n t.

Verein. Versammelt sich am 1.
Moittcg im Monat im Lokal von Chris.
Ellerkcmp. Präsident, John Lang
meicr; Sekretär, Wm. Möwe,

Bierbrauer Unt. Verein.
Versammelt sich am 1. Sonntag im
Monat in der Columbia Halle. Prä
sident, FriZ Eberhardt; Sekretär, Theo.
Vottcrt.

Badischer Un t.V e r e i n. Ver
sammelt sich am 2. Sonntag im Monat
im Lokal von Ottmar Keller. Präst
dent, John Weindel; Sekretär, Paul
Großkopf.

Germania Unt. Verein.
Versammelt sich am letzten Dienstag im
Monat in der Jefferson Halle. Prasi
de::t, Bernhard Thau; Sekretär, Hugo
Keil.

Hermann Unt. Verein.
Versammelt sich jeden letzten Sonntag
im Monat im Jefferson Hause. Präst- -

dent, Gustav Merz; Sekretär, Paul
Schludeckcr?

Heimath Unt. Verein. Ver
sammelt sich am 2. Sonntag im Mo
nat in der Lyra Hülle. Präsident,
William Bebrcndt: Sekretär. Fr.
Nel.czarbe.

Plattdeutscher .Unt. Vcr
r v"

ein. Vcr ammelt uaz am teylcn Moiuaq
im Monat im Lokal von Ottmar Keller.
Präsident, Henry Tielting; Sekretär,
Henry Dcerberg.

Schwäbischer U n t. V e r e i n.
Versammelt .sich am 3. Sonntag im
Monat im Lokal von Ottmar Keller.
Präsident, Gottlieb Leukhardt; Sekrc
tar, Heinrich Kuch.

Springdale gegenf. Unt.
Verein. Versammelt sich am 1. Mitt
woch im Monat in Frilschcs Halle.
Präsident). Friedrich Leukhardt; Sekre
tär, John Hildcbrandt.

30er Unt. Verein. Versam
melt sich am 1. Sonntag im Monat im
Lokal von Michael Galm,. Präsident,
Christ. Schörshusen; Sekretär, Carl
Schako. )

35er Unt. Verein. Versam
melt sich jeden letzten Sonntag im Mo-n- at

an der Ecke der Virginia Ave. und
Prospekt Str. Präsident, Willhelm
Hoffmeister; Sekretär, Heinrich Höltke
meier.

Deutsch Amerik. Unt. Ver.
ein. Versammelt sich am 2. Sonntag
im Monat im Lokal von Fritz Heß.
Präsident, John Emhardt; Sekretär,
Chas. Schako.

Deutscher gegen s. Unt.
Verein (Ost 10. Str.) Versam
melt sich am 3. Donnerstag in Fritsches
Halle. Präsident, Otto Schmidt;
Sekretär, Ed. Jsenstamm.

Schwäbisch? Damen Unt.
Verein. Versammelt sich jeden 2.
Mittwoch im Monat. Präsidentin,
Frau Caroline Emhardt; Sekretärin,
Frl. Pauline Emhardt.

H.Lieber Co. Unt. Verein.
Versammelt sich jeden 3. Mittwoch im
Monat in Marrs Halle, Ecke Minnesota
und East Str. Präsident, Wm. Lauch;
Sekretär, Wm. Schneider.

B a v a r i a. Versammelt sich jeden
zweiten Montag im Monat bei Ottmar
Keller. Präsident, Andy Heinlein; Se
kretär, John Sissl.

Deutscher Park Verein.
Versammelt sich om letzten Mittwoch im
Monat in- - der Merchants National
Bank. Präsident, Otto Frenzcl; Sekrc
tär, Paul Krauß, sr.

M e tz g er V e r e i n. Versammelt
sich jeden ersten Donnerstag im Monat
in O. Keller's Halle. Präsident, Crist.
Heinrich; Sekretär, I. W. Wörner.

MilitärVerein. Versammelt
sich am 1. Samstag im Monat bei Fritz
Bernhardt. Präsident, Joseph Fischer;
Sekretär, Andreas Voll.

i

,1

i

V

rmnn.ni a aar bmi a, je-- a.
GckkJ ru,Truy .N.T 'Kk 1 t . kwln;
you , D( aiak , Biurh, bat

eh yna qulrkly kow tm mmfm fmm
i il.T at th. Hart, u4 uc. a fom c

oa Uuta mih, all aaa. ja wartet
i arnertea, Ttxi eaa aornnoc at kuL . w
yina; ww n wpmrw uvumil. nijlkwwau ju a mw, viw par MU umr it workar. Wa mtmi vm fttMibM

- aOTthbir. BA8ILT, farxioat Wra.4' PACTICULAa nÜEK. AOäim at aa.

Liüi iiüHLi!r5? Tt rv?-?- ?

Konstitutionen,

Wechselformulare,
Geschäftskarten,
Visitenkarten,resesp rsss)I Verlobungskarten, t'js a&zsBallkarten,
Etiquetten,
Frachtbriefe,
LetterHeadö,
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iinnPcompte Bedienung. Schone Ausführung.

Drucksachen jeder Zlrt
liefert bie

xssz; )ob - Druckerei

' TRIBUNE ;: PUBLISHING :: GOMPAIIY,

18 Süd mriama Ztt.
Beide Tel. 1171.

Geschmackvolle Arbeit. Zufriedenstellende Preise.
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Villheads,
Statements,
Quittungen,

msp nvelopes,

Il9 Circulare, , 1 f
Katalog
Anschlagzettel,
Concert und
TanzProgramme.
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DameN'Verein des Süd
feite Turn Vereins. Ver
sammelt sich jeden letzten Dienstag im
Monat in der Südseite Turnhalle.
Präsidentin, Frau Elisabeth Klink; Se
kretärin, Frl. Elise Weissenbach.
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